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r erſte alte iweiſetvnd leret Was der menſche ſy bnd wĩe er
noch gottes bilde gefoꝛmet ſy vnd dar noch wie alle creatk
ren durch des menſchen willen gemacht ſeint
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Er erſte Al oe an be⸗
rrachten ſolte voꝛ allen dingen / wannen du kommen ſyheſc
war du welleſt / wer du werſc in deiner muͤter liebe / was
du woeden biſt / was du noch werden můſt So antwurrer

dir des alten lere ynde ſpeichet / got hat dich gemacht von der eſchen



zů cime vernunffeigen menſchen / vnd heſe dich niche ſelber gemachet
odan von den gnaden in die ſehuldevnd von der mẽſcheit wider ʒů eſchẽ

Par ußredet ſanctus hugo in dem dieten bůche von der ſele vñ ſpeicht
Sang in dein hertze vnd ſchetʒe dich ſelber von wañ du kommen ſi heſt
vnd wie du lebeſt wz du wurſt wie vil du lones verdeinſt war du miſt
ob du ſůnd macheſt obe du tegelichen zů nemeſt oder abe nemeſt myr
was gedencken du tas vnd nachtbekumert ſiheſt / m it was besirder
dein Semůte gefangen ſy / vnd wie dick du von den boͤſen geiſt bekert

werdeſt vnd von der welt betrübet / vnd von deim eigenlibe gelitten
werdeſt / vnd wen du dich von jnnen vnd von uſſen betrachteſt ſo bi⸗

ſtudir ſelber vnuerfangen zů goͤtlichem erkennen von dir ſelder / Ou

magſe Sot erkennen niemer ſo du dich ſelber nit wilt erkennen noch
den niemer gegriffen der obe dir iſct wan du ein weiſt wer du biſt wañ
der erſt vnd der fůrnemſt ſpiꝛgel got zi ſehende iſt · Das ſich der men⸗

ſche ſelber ſůche vnd ouch wer er ſy dis alles ſpeichet Sane us ugo
von ſant victoꝛe vnd ſpꝛichet mit ym Kichardus in dem bůch von dem

ſchouwenden leben das iſt vil beſſer vnd ouch nuͤtzer das ſich der men⸗

ſche lere ſelber erkennen / wen er wiſſen wil der himel loͤffe/ ver kru⸗
ter krafft / der edelen ſtein wurckung / der tiere naturen menſchen ſit⸗
ten vñ weiſy tůn vnd lan vnd himelriches vnd ertriches kůnſte · Wan
vil menſchen wiſſent vil ſachen die ſich ſelber nit wiſſent noch erken⸗
nent vnd wiſſent iſt denhöheſten kůnſte ein / Vañ ea ſpeicht Caſſiodo⸗
rus vber den pſalmen Miſerere mei deus ⁊c · Es iſt der gröſce nůtꝛe eĩ
deiner gotz erkennen ſein eigen kranckeit vnd in ſein eigen natůrlichẽ
krefften vnd verdienen gut zůuerſicht han wan do wachſent an dẽ mẽ

ſchenSötliche kreffte do der menſche jm ſelber abe get in natur icher
krafft das alles Caſſiodoꝛus ynd Gꝛegoꝛius in jren ſeren ſpꝛechent al⸗
o vil minner ſich der menſch an ſicht alſo vil minner er jm ſelbs mißfel
let vnd alſo vil mer er befindet das liecht götlicher gnadẽ alſo vil mer

vnd mer vnd bas leret er ſich ſelber ſcraffen vnd erkennen · Dem glich
ſpꝛicht Bant Bernhart an einer pꝛedigen an der minne bůch Ich weis

wol das mieman maz behalten werden on ſein ſelbs bekennen ann
ſelbes hekennen iſt ein muter dꝛs heiles der demütikeit vnd ein gebe⸗
rerin goͤtlicher foꝛchte vnd ein anfant alles gelůckes Ois ſpꝛicht ſant
Bernhart· Miltu dich ſelber erkennen wol ſo mercke 5 alle dein wer
cke fůgelich ſeint obe ſy zemelichen ſeint / Obe ſye nitze vndgu⸗ ſeint
Obeſſyꝛ dir erloubet ſemnt · Oder obe ſy got geneme ynd werc ſeint So

ſtul ein gut erkennen ·¶ 4 —E



Wie der menſch nach gottes bilde gefoꝛmet iſt

75454 Er erſce alte weiſet aich noch uff ein edelers vnd uff ein beſſers
den du ſelber biſt / vnd trucket dirin dein gemute das die heili⸗ J
ge deiualtikeit geſpeochen het jn dem erſcen büch Royſy alſo Pe u ſae 4

Wir ſoͤllentmachen einen menſchen noch vnſerm bilde vnd nochvnſe⸗ m afine
rem glichniſ Iy denfiſcheñ mdemmerden· vogelen in dem 64
luffteynodencieren uffdem ertrich vñ allenereatuiren/ do by ſowur Ng 2
ſtů geloͤrt das vnſer herꝛe dẽ menſchen gebildet hat nach dem allerbe⸗
ſten das yeman betrachtẽ kan ſdas iſt noch ym ſelber alſeme / vnd het 17
gat üt in imſelber gehebt denſich ſelber / er hett uff jm ſelber den men

ſchen noch edeler geſchaffẽ · Got hat ouch den menſchẽ vollen gewalt
verluhen ůber alle ander creaturen / vndalſa gotalleineiſt herꝛe ůber ·

denmenſchen / alſo iſt ouch der menſche herꝛe ÿber alle ander creaturẽ
58Wer iſt nun deꝛ noch dem des menſcheit bilde vnd glichmiſſe gefoꝛmer genes .

iſt antwurte dar ůber Hꝛigenes ber Moyſes bůch vnd ſpꝛichet / Eſz
iſt vnſer behalter iheſus criſtüs der der erſte geboene ſůn iſt des ewigẽ N
vaters von dem Sanctus Paulus geſcheiben hat · Er iſc ein glaſc der e⸗ 5 938
ren vnd ein figure göͤtlicher ſubſtantien der do treit jn ym alle ding jn
dem woere der woeheit / der do ſpeichet Dermich ſicht der ſicht dẽ va⸗
rer /alſo der do ſicht eins andern bilde / derſicht den des das bilde iſt·
alſo der dasewige woꝛt ſicht der ſicht den vater uß dem das woet flů⸗
ſſet vnd dar vmb iſt das woꝛt menſche woꝛden dz wir jm zwifaltiglich
Slich wurdent eins noch dem götlichem bilde / das ander noch der en⸗

pfangenen menſcheit · Dis ſpꝛicht alles oꝛigenes · Nukeredich du min
nende ſele uff das bilde dems ußfluſſes das du noch goͤtlichen bilde ge
macht biſt vnd welle das dich nit in dir ſelber zůgotte reif ſen was du

geweſen ſiſt was du nu biſt was du werden ſolt vñ machſc/ſo loſz dich
diß zů gotte reiſſen das du noch dem goͤtlichem bilde gefoꝛmet biſt al⸗
ſo ein beſcheidene vnd ein vernůfftig creature · Rie foꝛme dir mit über
naturlicher crafft in getrucket iſt vnd mit frien willen u ßgeſpꝛochen
iſt Alſo Jacobus ſpꝛicht in ſeiner epiſcolen · Er het vns gewilliglich 3
boen in dem woꝛt der woꝛheit daz wir wurdẽt et was begind ſemer cra in
aturen / do von redet Anß helmus in ſeiner lere / berꝛe ich danckdir dei
ner gnaden das du in mir geſchaffen haſt dein gebilo / ynd wan ich dich
betrachte / vas dan ich alleine an dich gedencke vnd vich alleine minne
das du mich dir alleine gelich gemachet heſe wann han ich ioch dein bil
de in mir pertiliger mit meinen ſůnden ſo kanſtu es wol wider beingen
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mit deiner gnaden Mie aber got ſein adeliche bilde der gewaltigen
und gebenede ten deiualtikeit beſunder in dem biloe geſoem ĩet hett /
das ſol ein peglich clore ſele in ſich trucken vnd erkennen das ſy deſcer
neher zů gotte geʒoden werde in gotlicher glichni ſe vnd dar jnne ver
deinen Alſo vns hugo bewiſet in dem bůch von den ſ üihen ſacramentẽ
und ſpeicht alſo Der ewize vatter iſc von nieman der ſün iſc von dẽ vatligeg

eiſt von jnn beiden Alſo iſt die deiualtikeit ſunder goſẽ
in die ſele wañ der můt iſt von ym ſelber die vernunfft iſt von dem mů
te vnddie freude iſt von dem můte vnd von der vernunffte vã dĩe dey
ſeint eine ſele Alſd vatter ſůn vnd heiliger geiſt ein got ſeint Alſo iſt in
des menſchen libe dꝛiualtikeit wañ figur iſt von jr ſei her dar uſz Kom⸗
met foeme vnd uß fizure vnd foꝛme kõmet des menſchen ſchöͤne vnd
dĩe dey ſein ein lib Alſo iſt in getrucket dĩe heili e deiualtikeit ſunder

rer Der heili

in ſele ſunder in lyp daz doch allen andern ereatur

de iſt Auguſcin :
ẽ vnderzogẽ vñ froͤm

i8 ſpeichet von der deiualtikeit gedechtniſſe perminfft
vnd wille ſint eins · Sar vᷣmb das ſy eine ſele ſeint vnd ein lyp vnd ein
weſen machent Es ſpeĩchet ouch Richardus in ſeinẽ bůche von der dey
ualtikeit das das weſen vnd die bildunge die got al ſo in dĩe ſele getru⸗
ket het der mag an götlicher verſtentniſſe miemer verireen .

Wie alle creaturen durch des menſchen willen gemacht ſeint ·
dil geminnete ſele wie gar edel das ſy zů betrachteẽde dar nach

der menſch gebildꝛt ynd gefoꝛmet iſe /wañ das iſt daʒ aller beſc
das kein hertz betrachten kan / obe dich das aher nit zů got zů⸗

het ſo weiſet dich der erſce alte uff dĩe gezierde vnd ſchönealler crearu
ren we gar luſtiz dich got vnd alle geſchöpfede gemacht het / alleine
durch des menſchen willen der allein nůtz naruns troſt vnd notdurfft

dꝰ von han ſol von allen waſſern reinikeit zů ſüfern ʒů kochen ʒů viſchẽ1
vnd ʒů vil andern ſachen vnd von dem ertreich haſcu groſſe blůmen boͤ
me vnd allerleie frucht koꝛn win vihe fleiſch vndon zal ander vil nũtze
vnd von den bergen haſtu yſen kupfer bley golt ſilber vnd edel geſtey
ne vnd gar vil anders rotes Don

vogel heiter vnd das dar

geſtirne liechten
vnd vil ander dinge / Hon den engelen haſtullere

dem luffte ſo haſtu winde regen vnd

zů gehöꝛt Von dem hiniel haſtu ſunne mone

tag vnd nacht Von dem fůre haſtu hitz werme liecht
wiſunge vnd hüůre rot

helffe botſchafft vnd dienſt alſo gregoꝛius ſpeicht ſy ſint diener der mẽſchen vnd hant groſſen fleiſz für vns Ois alles beſchluſſer Bauid in dẽ
pſalter vnd ſp
deine werck

zicher· Merꝛe du heſt den menſchen geſetzet vber alle
PYnd heſe ymme alle creaturen vVndertenig gemachte ·



Es ſpeichet ouch die gloſe ůber joſues bůch das alle craturꝛ ſeint demſunder heſſis / ader den guten menſthen dienent ſy nach billich zymlichit Diß ſol dich minnende ſele alle ſcunden tragen in got wan es got al⸗
les durch deinen willen geſchöpfet hat Alſo ſo machſeu die ereaturen
vnendelich mitzen noch deinen ewigen verderbẽ oder aber wol nieſſẽ
nach deinem ewĩgen verdienen Vann es ſpeichet dyoniſnis von der en
Selſchen jerarchie das ſich die creaturen aller nehſt zů got fuͤgent vnd
ouch fůgen ſollent die von gotte aller meiſt gabe enpfangẽ hant / aber
nieman het ſo vil enpfangen von gotte als der menſche vñ dar vmb iſt
er gotte aller meiſte dienſce ſchuldig zů tůnde · Nu mercke du minnẽde
ſelige ſele Speicht Auguſtinus ůber Johannes euangelium Wie garmilte dĩr got iſt dz er dir alle creaturẽ vergebens geoͤiget hat zů dienſtzů vffenthalt zů narunge zůl ſpeiſe zů troſte zů luſte zů beſitzunge zů be⸗
ſerunge noch du dem ding betrachten kanſt gottes wißzheit habe dichjn jrre natůrlichen geſchöpfede herlichen vnd wol perſehen daz du dar
inne vinden machſt noch allem Seluſt was du begerſt wan in der lerũ
Se der creaturen vindeſeu got almechtig in der gröſſe der creaturẽ vin
deſtu got als ein ewige ſache vnd wie du wilt ſo begenet er dir in allen
ereaturen noch dem aller beſten in der erunge der creaturen vindeſtu
got in aller wißheit in der uffrichtunge der creaturen vindeſtu got gů
tis Ois lere ich dich erſter alte dich minnende ſele volgeſtu mir vnd diſzalles zů hertzẽ legſt vnd dar uß lebeſt ſo machſtu den Zůldin cheon mit
dem ewigen kůmge wol erben
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